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Ein herzliches Grüß Gott gilt wieder allen blau-gelben Fans. Natürlich
begrüßen wir auch die angereisten Spieler und ihre Fans. Ein ganz
besonderer Gruß gilt auch dem Unparteiischen der heutigen Partie.

Die Abteilung Fußball wünscht gute Unterhaltung und ein spannendes
und faires Fußballspiel.



Aktuelles
Kirwa-Ausgabe: zu Ehren eines ganz besonderen Mitglieds

In Weiherhammer wird heute Kirchweih gefeiert und im Brandner-Stadion
steigt das Derby gegen den Spitzenreiter und VG-Nachbarn aus Etzenricht.
Und dennoch war und ist das alles aktuell Nebensache für alle TSG’ler.
Wie eine Bombe schlug die Nachricht am vergangenen Wochenende ein, unser
Mitglied und Freund, vielfach ausgezeichneter Funktionär, Spaßvogel und Mann
für alle Fälle, Georg Schätzler ist nach kurzer, aber schwerer Krankheit von uns
gegangen. Darüber hinaus verlieren seine Kinder & Enkelkinder auch einen
liebenden, lebensfrohen Vater und Großvater, einfach einen tollen Menschen.
Dementsprechend haben wir die heutige Ausgabe der TSG-News kurzfristig
umgebaut um seiner zu Gedenken und verzichten heute auf eine
Berichterstattung zum Einstieg ins Heft, welche sich normalerweise mit dem
aktuellen Spielgeschehen beschäftigt.
So tragisch das Ganze auch ist, der Zeitpunkt um als Verein gemeinsam
Abschied zu nehmen, passt dann aber auch irgendwie zu unserem Georg. Das
Kirwawochenende und dazu solch ein Heimspiel im sicherlich vollen Brandner-
Stadion – welch bessere, würdigere Bühne könnten wir ihm sonst bieten?Stadion – welch bessere, würdigere Bühne könnten wir ihm sonst bieten?
Er hat es geliebt hier Tore am Fließband zu schießen und anschließend mit
seinen Mannschaftskameraden die Erfolge zu feiern. Nicht selten war er die
Gesangs- und Stimmungskanone an der Sportheim-Kirwa, den TSG-
Faschingsbällen oder den spontanen Stammtischabenden.
Darum lasst uns vor Anpfiff der heutigen Partie gemeinsam an ihn Denken. In

einer Gedenkminute werden wir ein paar Worte ins Mikrofon sprechen und

anschließend bitte ich euch alle um großen Applaus! Klatscht was das Zeug

hält, lang und laut.
Denn während er vermutlich gerade da oben mit seiner Carola zu Schlagerhits
tanzt, wird er pünktlich zum Anpfiff bereit sein fürs Kirwaspiel, neben Kare und
Dieter Platz nehmen und seinen Applaus genießen. Und dann wird er zwei
Dinge von uns erwarten: Zum einen das unsere Mannschaft alles hineinwirft,
um zu gewinnen. Zum anderen, dass, egal wie es auch ausgeht, danach richtig
zünftig Kirwa gefeiert wird.
Wir schwelgen heute in dieser Ausgabe also etwas in der Vergangenheit, mit
vielen Bildern und Eindrücken von Georg, aber auch anderen Dokumentationen
aus früheren Zeiten – alles zu seinen Ehren. Den offiziellen Nachruf gibt es an
anderer Stelle zu einem anderen Zeitpunkt. Seinen Abschied aus dem Brandner-
Stadion möchten wir so gestalten wie wir ihn selbst über Jahrzehnte erleben



durften! Fröhlich! Gesellig! Gemeinsam! Gepaart mit einer gehörigen Portion
Fußball!

Ruhe in Frieden Schore, Legenden gehen niemals ganz, Danke für alles

Wir werden Dich niemals vergessen

Georg Schätzler

Geboren: 09.04.1957
TSG Mitglied seit: 01.01.1970
Spiele 1. Mannschaft: 478
Tore 1. Mannschaft: 292
Spiele Alte Herren: 172
Tore Alte Herren: 214
Ehrennadel in Silber: 1992Heute in der Bratwurst-Bude Ehrennadel in Silber: 1992
Ehrennadel in Gold: 2019
DFB-Sonderehrung für außergewöhnliches, ehrenamtliches Engagement: 2019
50 Jahre langjährige Mitgliedschaft: 2020
Gründungsvorsitzender Förderverein Fußball Weiherhammer 1998 e.V.:
1998 - 2006
Vorsitzender Förderverein Fußball Weiherhammer 1998 e.V.:
2016 – 2024
Stv. Abteilungsleiter Fußball: 1999 – 2004
Mitglied des Hauptvereinsausschusses: 1999 – 2004
Über drei Jahrzehnte Mitglied des Abteilungsausschusses
Organisator, Helfer und treibende Kraft bei zahlreichen Bau- und 
Sanierungsmaßnahmen, Vereinsfesten und Jubiläen, Zeltlagern und Ausflügen

Präsentiert von:

27.10.24 M. Brünnig &  T. Krämer
10.11.24 T. Brünnig &  H. Härning
23.03.25 C. Härtl  &  J. König



A-Klasse Nord



Bilder der letzten Spiele









Alte Herren

Ein besonderer Anlass für einen TSG'ler: Markus Fillinger hat kürzlich sein 250. 
Spiel für die Alten Herren (AH) bestritten. Seit 1985 ist er ein fester Bestandteil 
des Vereins und hat in dieser Zeit alle Mannschaften von der Schüler- bis zur 
ersten Mannschaft durchlaufen.

Seit 2007 spielt Markus mit großem Engagement in der AH. Mit seiner 
Rückennummer 5, die er voller Stolz trägt, ist er ein fester Bestandteil der 
Mannschaft und als Abwehrspieler fast unersetzlich.

Neben seiner Leidenschaft für den Fußball hat Markus auch das Tennis für sich 
entdeckt und jagt mit Begeisterung den kleinen gelben Filzkugeln hinterher. 
Trotz seines Umzugs nach Irchenrieth zur Familiengründung hält er der TSG die 
Treue und betrachtet quasi jedes Spiel als Auswärtsspiel.

Wir danken Markus herzlich für seine beeindruckenden 250 Spiele in den Alten 
Herren und seinen unermüdlichen Einsatz. Wir wünschen ihm weiterhin alles 
Gute und eine verletzungsfreie Zeit!Gute und eine verletzungsfreie Zeit!
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Bayernliga NordAlte Herren

Aufstellung: Zeiler, Funke, Helgert, Braun, Rosenberger, Baurath, Kohl, Eller,
Hornikel, Härning Do., Steger, Fillinger, Callejon, Schwarzmeier, Dörner.
Torschützen: Rosenberger, Steger.
VfB Rothenstadt AH - TSG Weiherhammer AH 2:4 (1:1)

Die TSG war vom Anstoß weg spielbestimmend und in der 8.Minute traf M.
Säckl nach einem Eckball per Kopfball nur den Pfosten. Nur 2 Minuten später
ging M. Braun steil über die linke Seite. Seine scharfe Hereingabe verwandelte
A. Dörner aus 5 m in Mittelstürmerposition zum 0:1 (sein 1.Tor in den AH). Nur
1 Minute später konterte der VfB aus der eigenen Hälfte über die rechte Seite
der TSG. Den Schuss klärte A. Helgert zur Ecke. In der 17.Minute zog M. Baurath
aus 20 m halbrechter Position ab. Sein Schuss ging knapp am Tor vorbei. 2
Minuten später tauchte ein VfB-Stürmer frei vor dem Tor auf. Er verzog jedoch
aus 7 m. In der 25.Minute schlenzte M. Baurath den Ball aus 16 m knapp am
linken Pfosten vorbei. In der 30.Minute spielte der VfB einen Pass aus dem
Mittelfeld in die Schnittstelle der TSG-Abwehr, die Abstände passten nicht (zu
weit auseinander) und so konnte der VfB aus 8 m halblinker Position
ungehindert das 1:1 erzielen.ungehindert das 1:1 erzielen.
In der 2.Hälfte waren gerade mal 2 Minuten gespielt, als der VfB-TW einen
Freistoß von M. Braun aus 20 m halblinker Position zur Ecke lenkte. In der
50.Minute chipte G. Rosenberger einen Ball ans Lattendreieck. Den
zurückprallenden Ball drosch M. Baurath zentral aus 5 m zum 1:2 ins Tor. Nur 2
Minuten später hatte M. Eller die große Chance zur Resultatserhöhung. Alleine
vor dem TW schoss er diesen an. In der 54.Minute gab es ein Handspiel im VfB-
Strafraum. Den Elfmeter verwandelte M. Braun knallhart und mit etwas Glück
zum 1:3. In der 60.Minute kam M. Eller aus 16 m unbedrängt zum Abschluss.
Sein Schuss aus 16 m war jedoch zu schwach und unplaziert. In der 72.Minute
nutzte M. Braun ein Durcheinander im VfB-Strafraum und erzielte aus kurzer
Entfernung der 1:4. In der 75. Minute bekam der VfB nach einer
unübersichtlichen Situation im TSG-Strafraum einen Elfmeter zugesprochen,
den er unhaltbar zum 2:4 verwandelte. In der 79.Minute die letzte Chance für
die TSG. Die scharfe Hereingabe von der rechten Seite durch G. Rosenberger
verfehlte H. Hornikel ganz knapp.
Fazit: Ein verdienter Sieg, vor allem aufgrund der 2.Hälfte. 15 schwache
Minuten in der 1.Hälfte blieben ohne Folgen.
Aufstellung: Helgert, Funke, Fillinger, Härtl, Braun, Säckl, Rosenberger, Baurath,
Eller, Hornikel, Dörner, Callejon, Janker, Greindl.
Torschützen: Dörner, Baurath, 2x Braun.



Landesliga Mitte TSG Weiherhammer AH - SG Altenstadt/DJK Weiden AH 1:0 (2:0)

Von Anfang an übernahm die TSG gegen einen mit dem „letzten“ Aufgebot
angereisten Gegner die Initiative. In der 7.Minute startete M. Braun über links
einen Alleingang, sein Schuss aus 10 m ging jedoch über den linken Torwinkel.
Die Angriffe der TSG endeten meist an der dichtgestaffelten Abwehr der SG
oder an den eigenen Unzulänglichkeiten. In der 15.Minute nahm G.
Rosenberger nach dem 4.Eckball! nacheinander den abgewehrten Ball aus 10 m
volley und erzielte das hochverdiente 1:0. In der Folge spielte nun die SG
offensiver. In der 17.Minute wurde ein Angriff des Gastes abgefangen. Die TSG
überbrückte schnell das Mittelfeld und spielte den Ball nach rechts. Alleine vor
dem Tor zielte M. Baurath darüber. Nur 2 Minuten später köpfte der gleiche
Spieler nach einem Eckball aufs Tor. Der TW klärte zur Ecke. In der 21.Minute
die erste gefährliche Aktion der SG. Die TSG-Abwehr wurde über die linke Seite
mit einem Steilpass aus dem Mittelfeld überspielt. Nachdem der SG-Stürmer
auch noch den TW ausgespielt hatte, landete sein Schuss/seine Flanke im
rechten Toraus bzw. deren Mittelstürmer rutschte am Ball vorbei. In der
25.Minute fischte der SG-TW einen platzierten Schuss von M. Baurath aus 20 m
aus dem rechten Eck.
In der 2.Hälfte waren gerade mal 8 Minuten gespielt, als Chr. Vater aus
zentraler Position einen 20 m Schuss knapp rechts neben das Tor setzte. Nur 2zentraler Position einen 20 m Schuss knapp rechts neben das Tor setzte. Nur 2
Minuten später die identische Aktion mit dem gleichen Spieler und demselben
Ergebnis. Das Spiel war nun ausgeglichener. Die TSG drängte auf die
Vorentscheidung und vernachlässigte dadurch die Staffelung im Mittelfeld, was
den Gast zu einigen gefährlichen Spielzügen einlud, die jedoch zu keinem
Torerfolg führten. In der 55.Minute traf S. Callejon nach einem tollen Spielzug
aus dem Mittelfeld und der Verlagerung nach rechts mit seinem Schuss den
Außenpfosten. In der 70.Minute eine ähnliche Situation. Diesmal ging der
Rechtsschuss von S. Callejon am linken Pfosten vorbei. Die SG spielte nun
offensiver. Dadurch ergaben sich für die TSG Kontermöglichkeiten. In der
73.Minute wurde der Ball in der TSG-Abwehr abgefangen und A. Steger in
Mittelstürmerposition kurz hinter der Mittellinie steil geschickt. Aus 20 m
erzielte er das längst überfällige 2:0. 2 Minuten vor dem Ende lief M. Braun
über die rechte Seite auf das Tor zu. Sein Schuss aus spitzen Winkel ging übers
Tor, wobei er den besser postierten H. Hornikel in Mittelstürmerposition und
ungedeckt, übersah.
Fazit: Ein mehr als verdienter Sieg in einem sehr fairen Spiel unter der
souveränen Leitung von Hans Kneisl. Durch die miserable Chancenverwertung
musste die TSG bis kurz vor Schluss um den Sieg zittern.



Kreisliga NordAlte Herren

SV Parkstein AH - TSG Weiherhammer AH 1:1 (0:0)

Wieder ein Spiel, in dem die AH auf die Aushilfe der 1.Mannschaft (M. Sederer,
J. Wunder, L. Zeiler) angewiesen war.
Bereits in der 3.Minute hatte die TSG die erste Chance. Nach einer Flanke von
der linken Seite, vergab A. Steger in aussichtsreicher Position, da er den Ball
nicht richtig traf. In der 10.Minute wurde ein Weitschuss von M. Sederer zur
Ecke abgewehrt. In der 15.Minute die nächste Chance. Doch G. Rosenberger
traf den Ball in zentraler Position nicht richtig. In der 18 Minute köpfte H.
Hornikel nach einer Flanke von rechts über das vom Torhüter verlassene Tor. In
der 20.Minute der erste Schuss aufs TSG-Tor. Der Ball ging an den Pfosten. Der
SV wurde nun stärker und L. Zeiler vereitelte in der 30.Minute die Führung des
SV. Kurz vor der Halbzeit musste A. Helgert nach einem Zweikampf in der Luft,
bei dem auch der Ellbogen im Spiel war, mit zugeschwollenem Auge vom Platz.
In der 2.Halbzeit hatte die TSG in der 50.Minute durch A. Steger die große
Chance zur Führung. Er schoss jedoch aus 10 m den TW an. 2 Minuten später
vereitelte L. Zeiler nach einem satten Schuss von rechts reflexartig die Führung
für den SV. Nun nahmen auch die Nicklichkeiten, die es bereits kurz vor der

Kreisklasse West

für den SV. Nun nahmen auch die Nicklichkeiten, die es bereits kurz vor der
Pause gab, zu. Manche Entscheidungen des Schiris zugunsten des SV führten zu
Diskussionen. In der 62.Minute nahm M. Baurath nach einem abgewehrten
Freistoß den Abpraller aus 20 m volley. Der Ball ging jedoch knapp am Tor
vorbei. 2 Minuten später, nach einem Eckball und einem nachfolgenden satten
Schuss ins Eck, vereitelte L. Zeiler die Führung. In der 67.Minute wurde dem SV
an der Strafraumgrenze ein Freistoß zugesprochen. Der Ball landete am
Lattendreieck und konnte im Anschluss nicht entscheidend geklärt werden. Ein
SV-Spieler nahm den abgewehrten Ball und jagte ihn aus 20 m unhaltbar in den
rechten Winkel zum 1:0. In der 72.Minute erzielte A. Steger mit einem satten
Schuss aus 20 m zentral den mehr als verdienten Ausgleich. In den verbliebenen
8 Minuten versuchte die TSG mit aller Macht, den Siegtreffer zu erzielen. Pech
und fehlendes Spielglück verhinderten den Sieg.

Fazit: Ein enttäuschendes Unentschieden nach einem dominanten Spiel. Das
Vergeben von Großchancen hätte sich fast gerächt.

Aufstellung: Zeiler, Funke, Helgert, Sederer, Fillinger, Hornikel, Wunder,
Rosenberger, Braun, Steger, Greindl, Callejon, Schwarzmeier, Janker.
Torschütze: Steger.
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Kreisliga NordAlte Herren

SV Parkstein AH - TSG Weiherhammer AH 1:1 (0:0)

Wieder ein Spiel, in dem die AH auf die Aushilfe der 1.Mannschaft (M. Sederer,
J. Wunder, L. Zeiler) angewiesen war.
Bereits in der 3.Minute hatte die TSG die erste Chance. Nach einer Flanke von
der linken Seite, vergab A. Steger in aussichtsreicher Position, da er den Ball
nicht richtig traf. In der 10.Minute wurde ein Weitschuss von M. Sederer zur
Ecke abgewehrt. In der 15.Minute die nächste Chance. Doch G. Rosenberger
traf den Ball in zentraler Position nicht richtig. In der 18 Minute köpfte H.
Hornikel nach einer Flanke von rechts über das vom Torhüter verlassene Tor. In
der 20.Minute der erste Schuss aufs TSG-Tor. Der Ball ging an den Pfosten. Der
SV wurde nun stärker und L. Zeiler vereitelte in der 30.Minute die Führung des
SV. Kurz vor der Halbzeit musste A. Helgert nach einem Zweikampf in der Luft,
bei dem auch der Ellbogen im Spiel war, mit zugeschwollenem Auge vom Platz.
In der 2.Halbzeit hatte die TSG in der 50.Minute durch A. Steger die große
Chance zur Führung. Er schoss jedoch aus 10 m den TW an. 2 Minuten später
vereitelte L. Zeiler nach einem satten Schuss von rechts reflexartig die Führung
für den SV. Nun nahmen auch die Nicklichkeiten, die es bereits kurz vor der

Kreisklasse West

für den SV. Nun nahmen auch die Nicklichkeiten, die es bereits kurz vor der
Pause gab, zu. Manche Entscheidungen des Schiris zugunsten des SV führten zu
Diskussionen. In der 62.Minute nahm M. Baurath nach einem abgewehrten
Freistoß den Abpraller aus 20 m volley. Der Ball ging jedoch knapp am Tor
vorbei. 2 Minuten später, nach einem Eckball und einem nachfolgenden satten
Schuss ins Eck, vereitelte L. Zeiler die Führung. In der 67.Minute wurde dem SV
an der Strafraumgrenze ein Freistoß zugesprochen. Der Ball landete am
Lattendreieck und konnte im Anschluss nicht entscheidend geklärt werden. Ein
SV-Spieler nahm den abgewehrten Ball und jagte ihn aus 20 m unhaltbar in den
rechten Winkel zum 1:0. In der 72.Minute erzielte A. Steger mit einem satten
Schuss aus 20 m zentral den mehr als verdienten Ausgleich. In den verbliebenen
8 Minuten versuchte die TSG mit aller Macht, den Siegtreffer zu erzielen. Pech
und fehlendes Spielglück verhinderten den Sieg.

Fazit: Ein enttäuschendes Unentschieden nach einem dominanten Spiel. Das
Vergeben von Großchancen hätte sich fast gerächt.

Aufstellung: Zeiler, Funke, Helgert, Sederer, Fillinger, Hornikel, Wunder,
Rosenberger, Braun, Steger, Greindl, Callejon, Schwarzmeier, Janker.
Torschütze: Steger.



Landesliga Mitte TSG Weiherhammer AH - SG Altenstadt/DJK Weiden AH 1:0 (2:0)

Von Anfang an übernahm die TSG gegen einen mit dem „letzten“ Aufgebot
angereisten Gegner die Initiative. In der 7.Minute startete M. Braun über links
einen Alleingang, sein Schuss aus 10 m ging jedoch über den linken Torwinkel.
Die Angriffe der TSG endeten meist an der dichtgestaffelten Abwehr der SG
oder an den eigenen Unzulänglichkeiten. In der 15.Minute nahm G.
Rosenberger nach dem 4.Eckball! nacheinander den abgewehrten Ball aus 10 m
volley und erzielte das hochverdiente 1:0. In der Folge spielte nun die SG
offensiver. In der 17.Minute wurde ein Angriff des Gastes abgefangen. Die TSG
überbrückte schnell das Mittelfeld und spielte den Ball nach rechts. Alleine vor
dem Tor zielte M. Baurath darüber. Nur 2 Minuten später köpfte der gleiche
Spieler nach einem Eckball aufs Tor. Der TW klärte zur Ecke. In der 21.Minute
die erste gefährliche Aktion der SG. Die TSG-Abwehr wurde über die linke Seite
mit einem Steilpass aus dem Mittelfeld überspielt. Nachdem der SG-Stürmer
auch noch den TW ausgespielt hatte, landete sein Schuss/seine Flanke im
rechten Toraus bzw. deren Mittelstürmer rutschte am Ball vorbei. In der
25.Minute fischte der SG-TW einen platzierten Schuss von M. Baurath aus 20 m
aus dem rechten Eck.
In der 2.Hälfte waren gerade mal 8 Minuten gespielt, als Chr. Vater aus
zentraler Position einen 20 m Schuss knapp rechts neben das Tor setzte. Nur 2zentraler Position einen 20 m Schuss knapp rechts neben das Tor setzte. Nur 2
Minuten später die identische Aktion mit dem gleichen Spieler und demselben
Ergebnis. Das Spiel war nun ausgeglichener. Die TSG drängte auf die
Vorentscheidung und vernachlässigte dadurch die Staffelung im Mittelfeld, was
den Gast zu einigen gefährlichen Spielzügen einlud, die jedoch zu keinem
Torerfolg führten. In der 55.Minute traf S. Callejon nach einem tollen Spielzug
aus dem Mittelfeld und der Verlagerung nach rechts mit seinem Schuss den
Außenpfosten. In der 70.Minute eine ähnliche Situation. Diesmal ging der
Rechtsschuss von S. Callejon am linken Pfosten vorbei. Die SG spielte nun
offensiver. Dadurch ergaben sich für die TSG Kontermöglichkeiten. In der
73.Minute wurde der Ball in der TSG-Abwehr abgefangen und A. Steger in
Mittelstürmerposition kurz hinter der Mittellinie steil geschickt. Aus 20 m
erzielte er das längst überfällige 2:0. 2 Minuten vor dem Ende lief M. Braun
über die rechte Seite auf das Tor zu. Sein Schuss aus spitzen Winkel ging übers
Tor, wobei er den besser postierten H. Hornikel in Mittelstürmerposition und
ungedeckt, übersah.
Fazit: Ein mehr als verdienter Sieg in einem sehr fairen Spiel unter der
souveränen Leitung von Hans Kneisl. Durch die miserable Chancenverwertung
musste die TSG bis kurz vor Schluss um den Sieg zittern.



Bayernliga NordAlte Herren

Aufstellung: Zeiler, Funke, Helgert, Braun, Rosenberger, Baurath, Kohl, Eller,
Hornikel, Härning Do., Steger, Fillinger, Callejon, Schwarzmeier, Dörner.
Torschützen: Rosenberger, Steger.
VfB Rothenstadt AH - TSG Weiherhammer AH 2:4 (1:1)

Die TSG war vom Anstoß weg spielbestimmend und in der 8.Minute traf M.
Säckl nach einem Eckball per Kopfball nur den Pfosten. Nur 2 Minuten später
ging M. Braun steil über die linke Seite. Seine scharfe Hereingabe verwandelte
A. Dörner aus 5 m in Mittelstürmerposition zum 0:1 (sein 1.Tor in den AH). Nur
1 Minute später konterte der VfB aus der eigenen Hälfte über die rechte Seite
der TSG. Den Schuss klärte A. Helgert zur Ecke. In der 17.Minute zog M. Baurath
aus 20 m halbrechter Position ab. Sein Schuss ging knapp am Tor vorbei. 2
Minuten später tauchte ein VfB-Stürmer frei vor dem Tor auf. Er verzog jedoch
aus 7 m. In der 25.Minute schlenzte M. Baurath den Ball aus 16 m knapp am
linken Pfosten vorbei. In der 30.Minute spielte der VfB einen Pass aus dem
Mittelfeld in die Schnittstelle der TSG-Abwehr, die Abstände passten nicht (zu
weit auseinander) und so konnte der VfB aus 8 m halblinker Position
ungehindert das 1:1 erzielen.ungehindert das 1:1 erzielen.
In der 2.Hälfte waren gerade mal 2 Minuten gespielt, als der VfB-TW einen
Freistoß von M. Braun aus 20 m halblinker Position zur Ecke lenkte. In der
50.Minute chipte G. Rosenberger einen Ball ans Lattendreieck. Den
zurückprallenden Ball drosch M. Baurath zentral aus 5 m zum 1:2 ins Tor. Nur 2
Minuten später hatte M. Eller die große Chance zur Resultatserhöhung. Alleine
vor dem TW schoss er diesen an. In der 54.Minute gab es ein Handspiel im VfB-
Strafraum. Den Elfmeter verwandelte M. Braun knallhart und mit etwas Glück
zum 1:3. In der 60.Minute kam M. Eller aus 16 m unbedrängt zum Abschluss.
Sein Schuss aus 16 m war jedoch zu schwach und unplaziert. In der 72.Minute
nutzte M. Braun ein Durcheinander im VfB-Strafraum und erzielte aus kurzer
Entfernung der 1:4. In der 75. Minute bekam der VfB nach einer
unübersichtlichen Situation im TSG-Strafraum einen Elfmeter zugesprochen,
den er unhaltbar zum 2:4 verwandelte. In der 79.Minute die letzte Chance für
die TSG. Die scharfe Hereingabe von der rechten Seite durch G. Rosenberger
verfehlte H. Hornikel ganz knapp.
Fazit: Ein verdienter Sieg, vor allem aufgrund der 2.Hälfte. 15 schwache
Minuten in der 1.Hälfte blieben ohne Folgen.
Aufstellung: Helgert, Funke, Fillinger, Härtl, Braun, Säckl, Rosenberger, Baurath,
Eller, Hornikel, Dörner, Callejon, Janker, Greindl.
Torschützen: Dörner, Baurath, 2x Braun.



Regionalliga Bayern Bezirksliga Nord

Kreisliga Süd





2024 / 2025









Reise in die Vergangenheit







Alte Herren

Ein besonderer Anlass für einen TSG'ler: Markus Fillinger hat kürzlich sein 250. 
Spiel für die Alten Herren (AH) bestritten. Seit 1985 ist er ein fester Bestandteil 
des Vereins und hat in dieser Zeit alle Mannschaften von der Schüler- bis zur 
ersten Mannschaft durchlaufen.

Seit 2007 spielt Markus mit großem Engagement in der AH. Mit seiner 
Rückennummer 5, die er voller Stolz trägt, ist er ein fester Bestandteil der 
Mannschaft und als Abwehrspieler fast unersetzlich.

Neben seiner Leidenschaft für den Fußball hat Markus auch das Tennis für sich 
entdeckt und jagt mit Begeisterung den kleinen gelben Filzkugeln hinterher. 
Trotz seines Umzugs nach Irchenrieth zur Familiengründung hält er der TSG die 
Treue und betrachtet quasi jedes Spiel als Auswärtsspiel.

Wir danken Markus herzlich für seine beeindruckenden 250 Spiele in den Alten 
Herren und seinen unermüdlichen Einsatz. Wir wünschen ihm weiterhin alles 
Gute und eine verletzungsfreie Zeit!Gute und eine verletzungsfreie Zeit!









Bilder der letzten Spiele



A-Klasse Nord



durften! Fröhlich! Gesellig! Gemeinsam! Gepaart mit einer gehörigen Portion
Fußball!

Ruhe in Frieden Schore, Legenden gehen niemals ganz, Danke für alles

Wir werden Dich niemals vergessen

Georg Schätzler

Geboren: 09.04.1957
TSG Mitglied seit: 01.01.1970
Spiele 1. Mannschaft: 478
Tore 1. Mannschaft: 292
Spiele Alte Herren: 172
Tore Alte Herren: 214
Ehrennadel in Silber: 1992Heute in der Bratwurst-Bude Ehrennadel in Silber: 1992
Ehrennadel in Gold: 2019
DFB-Sonderehrung für außergewöhnliches, ehrenamtliches Engagement: 2019
50 Jahre langjährige Mitgliedschaft: 2020
Gründungsvorsitzender Förderverein Fußball Weiherhammer 1998 e.V.:
1998 - 2006
Vorsitzender Förderverein Fußball Weiherhammer 1998 e.V.:
2016 – 2024
Stv. Abteilungsleiter Fußball: 1999 – 2004
Mitglied des Hauptvereinsausschusses: 1999 – 2004
Über drei Jahrzehnte Mitglied des Abteilungsausschusses
Organisator, Helfer und treibende Kraft bei zahlreichen Bau- und 
Sanierungsmaßnahmen, Vereinsfesten und Jubiläen, Zeltlagern und Ausflügen

Präsentiert von:

27.10.24 M. Brünnig &  T. Krämer
10.11.24 T. Brünnig &  H. Härning
23.03.25 C. Härtl  &  J. König



Aktuelles
Kirwa-Ausgabe: zu Ehren eines ganz besonderen Mitglieds

In Weiherhammer wird heute Kirchweih gefeiert und im Brandner-Stadion
steigt das Derby gegen den Spitzenreiter und VG-Nachbarn aus Etzenricht.
Und dennoch war und ist das alles aktuell Nebensache für alle TSG’ler.
Wie eine Bombe schlug die Nachricht am vergangenen Wochenende ein, unser
Mitglied und Freund, vielfach ausgezeichneter Funktionär, Spaßvogel und Mann
für alle Fälle, Georg Schätzler ist nach kurzer, aber schwerer Krankheit von uns
gegangen. Darüber hinaus verlieren seine Kinder & Enkelkinder auch einen
liebenden, lebensfrohen Vater und Großvater, einfach einen tollen Menschen.
Dementsprechend haben wir die heutige Ausgabe der TSG-News kurzfristig
umgebaut um seiner zu Gedenken und verzichten heute auf eine
Berichterstattung zum Einstieg ins Heft, welche sich normalerweise mit dem
aktuellen Spielgeschehen beschäftigt.
So tragisch das Ganze auch ist, der Zeitpunkt um als Verein gemeinsam
Abschied zu nehmen, passt dann aber auch irgendwie zu unserem Georg. Das
Kirwawochenende und dazu solch ein Heimspiel im sicherlich vollen Brandner-
Stadion – welch bessere, würdigere Bühne könnten wir ihm sonst bieten?Stadion – welch bessere, würdigere Bühne könnten wir ihm sonst bieten?
Er hat es geliebt hier Tore am Fließband zu schießen und anschließend mit
seinen Mannschaftskameraden die Erfolge zu feiern. Nicht selten war er die
Gesangs- und Stimmungskanone an der Sportheim-Kirwa, den TSG-
Faschingsbällen oder den spontanen Stammtischabenden.
Darum lasst uns vor Anpfiff der heutigen Partie gemeinsam an ihn Denken. In

einer Gedenkminute werden wir ein paar Worte ins Mikrofon sprechen und

anschließend bitte ich euch alle um großen Applaus! Klatscht was das Zeug

hält, lang und laut.
Denn während er vermutlich gerade da oben mit seiner Carola zu Schlagerhits
tanzt, wird er pünktlich zum Anpfiff bereit sein fürs Kirwaspiel, neben Kare und
Dieter Platz nehmen und seinen Applaus genießen. Und dann wird er zwei
Dinge von uns erwarten: Zum einen das unsere Mannschaft alles hineinwirft,
um zu gewinnen. Zum anderen, dass, egal wie es auch ausgeht, danach richtig
zünftig Kirwa gefeiert wird.
Wir schwelgen heute in dieser Ausgabe also etwas in der Vergangenheit, mit
vielen Bildern und Eindrücken von Georg, aber auch anderen Dokumentationen
aus früheren Zeiten – alles zu seinen Ehren. Den offiziellen Nachruf gibt es an
anderer Stelle zu einem anderen Zeitpunkt. Seinen Abschied aus dem Brandner-
Stadion möchten wir so gestalten wie wir ihn selbst über Jahrzehnte erleben
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Willkommen
zum Kirwa-Derby in der A-Klasse Nord gegen den SV Etzenricht II.
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Ein herzliches Grüß Gott gilt wieder allen blau-gelben Fans. Natürlich
begrüßen wir auch die angereisten Spieler und ihre Fans. Ein ganz
besonderer Gruß gilt auch dem Unparteiischen der heutigen Partie.

Die Abteilung Fußball wünscht gute Unterhaltung und ein spannendes
und faires Fußballspiel.
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